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Nach über vier Monaten des Kriegs Israels gegen den Gazastreifen, nach den 

Massentötungen von Zivilisten durch endlose Bombardements, nach der Blockade der 

Zufuhr von Wasser, Lebensmitteln und Medikamenten und der gezielten Zerstörung 

von überlebensnotwendiger Infrastruktur, nach fast 30.000 Tausend Toten und 

zahllosen Verletzten ist das Elend und das Leiden der 2,3 Mio Einwohner von Gaza 

unbeschreiblich. 

Der Internationale Strafgerichtshof (IGH), höchstes Gericht der UNO, hat in seinem 

Entscheid vom 26. Januar die Klage Südafrikas gegen Israel wegen der drohenden 

Gefahr eines Völkermords akzeptiert und in seiner anschließenden Stellungnahme 

Israel dazu aufgefordert, alle Aktionen zu unterlassen, die tatsächlich zu einem 

Völkermord führen könnten und sofort humanitäre Hilfe in ausreichendem Masse 

zuzulassen. Ein Ende der Kriegshandlungen, wie es Südafrika gefordert hatte, haben 

die Richter nicht verfügt. 

Israel setzt sich bei seinem Vorgehen gegen Gaza über alle internationalen 

Konventionen zum Schutz der Zivilisten, der Krankenhäuser und des medizinischen 

Personals hinweg. Die Aushungerung der Bevölkerung als kollektive Bestrafung gilt als 

Kriegsverbrechen.  

 Das humanitäre Völkerrecht wurde geschaffen, um Zivilisten im Krieg zu schützen 

und die Konvention gegen Genozid, denen auch Israel beigetreten ist, um weitere 

Genozide nach dem 2. Weltkrieg zu verhindern.  Alle Staaten, die die Völkermord-

Konvention von 1948 ratifiziert haben, sind verpflichtet, ein mögliches Genozid zu 

verhindern. Und trotzdem unterstützen die USA und mehrere Länder der EU Israel 

weiter mit Rüstung und Geld. 

Norman Paech wird in seinem Vortrag den Entscheid des Internationalen 

Gerichtshofes kritisch untersuchen, die Entwicklung in Israel-Palästina unter dem 

Blickwinkel des Völkerrechts analysieren und dabei auch die Rolle der westlichen 

Länder kommentieren. 

Norman Paech ist Prof. i.R. für Politische Wissenschaft und für Verfassungs– und 
Völkerrecht an der Universität Hamburg und ehem. Mitglied des Deutschen 
Bundestages. Er ist auch Autor und Friedensaktivist. 

Der Vortrag ist in deutscher Sprache, Übersetzung ins Französische.  


